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01 THEMATISCHE EINFÜHRUNG
WAS HABEN LIBELLENARTEN  MIT MOORKLIMASCHUTZ ZU TUN?

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

Betroffenheit von Folgen des Klimawandels (Ott 2008, Baumann et al. 2021)
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01 THEMATISCHE EINFÜHRUNG
WAS HABEN LIBELLENARTEN  MIT MOOR-KLIMASCHUTZ ZU TUN?

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

Aeshna subarctica

Hochmoorspezifische Libellenarten sind ausgezeichnete Bioindikatoren für 
die Naturnähe von Hochmoorgewässern (Wildermuth 1991, Kuhn & Burbach 1998) 
-> Leitarten einer klimaeffizienten Hochmoor-Renaturierung?

Empfehlung: Abschrägen steiler Torfstichkanten ermöglicht 
schnellere Verlandung der Gewässer durch Torfmoos-Schwingrasen 
(Eigner & Schmatzler 1991, Belting & Obracay 2016)
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02 FRAGESTELLUNG
WIE WIRKT SICH DAS ABSCHRÄGEN DER TORFSTICHKANTEN AUS?

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

Foto: K. Fuhse

- Zusammenhang zwischen der Vegetationsentwicklung der Gewässer und ihrer Eignung als 
Larvalhabitat für hochmoorspezifische Libellenarten? 

- Einfluss der technischen Ausführung der Abschrägung? 
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02 FRAGESTELLUNG
WIE WIRKT SICH DAS ABSCHRÄGEN VON TORFSTICHKANTEN AUS?

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

B:	Ufer	(gleichmäßig)	abgeschrägt

A:	Ufer	nicht	abgeschrägt

C:	Ufer	terrassiert

Coronella austriaca (FFH-Anh. IV)
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03 METHODEN
ANLAGE VON 13 PROBEFLÄCHEN À 10 M2 IM ZENTRALEN NEUSTÄDTER MOOR

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK
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03 ERGEBNISSE
VEGETATION: VERLANDUNGSSERIE AN SEKUNDÄREN MOORGEWÄSSERN

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

Initiales submerses Stadium 
mit Sphagnum cuspidatum

Torfmoos-Wollgras-
Schwingdecken

(S. cuspidatum f. elatum)

stabile Torfmoos-
Wollgras-Schwingdecken

(S. fallax-Fazies) mit ersten 
Hochmoor-Bultarten

Übergang z.T. mit 
Schlenkengesellschaften

Hochmoor-
Degenerationsstadien 

z.T. ähnlich Feuchtheiden

Eriophorum angustifolium

Drosera rotundifolia u. 
D. intermedia

Carex canescens

Andromeda polyfolia

Vaccinium oxycoccus
Rhynchospora alba

Calluna vulgaris

Vaccinium uliginosum

submerse Zone Schwingrasen wechselnasse Zone frische bis feuchte Zone

NUR AN 
ABGESCHRÄGTEN 

UFREN!
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03 ERGEBNISSE
WITTERUNG: DER DÜRRESOMMER 2018 MACHTE SICH BEMERKBAR

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK
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abgeschrägte Ufer:

Niederschlag am Bürostandort des BUND Diepholzer Moorniederung 2018 
im langjährigen Vergleich (NIEMEYER, schriftl. Mitt. 2019).

Wasser- und Lufttemperatur an den abgeschrägten Probeflächen 
während der Libellenerfassungen
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03 ERGEBNISSE
LIBELLEN: 20 ARTEN NACHGEWIESEN, DAVON 17 SICHER BODENSTÄNDIG (EXUVIEN)

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

Leucorrhinia pectoralis
FFH-Anh. II+IV
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03 ERGEBNISSE
LIBELLEN: EINIGE ZIELARTEN PROFITIEREN VON ABGESCHRÄGTEN UFERN

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

Verhältnis der Zielarten und Begleitarten nach Kastner & Buchwald (2018) an 
den drei Ufervarianten

Durchschnittliche Exuvienzahl von L. dubia in der Erfassungsperiode an den
drei Ufervarianten

- Zielarten nach Kastner & Buchwald (2018) an allen Ufervarianten anzutreffen
- spezifischere und unspezifischere Arten hinsichtlich Uferstruktur und -Vegetation 
- Längere Emergenzphase
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03 ERGEBNISSE
LIBELLEN: INDIKATORARTEN FÜR DEN SUKZESSIONSFORTSCHRITT

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

Offenes Wasser, steile Ufer Strukturvielfalt, submerse und emerse Torfmoose, höherer Verlandungsgrad

Cordulia aenea

Anax imperator

Aeshna subarctica

Leucorrhinia dubia
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TAKEAWAYS

CAMPUSKONFERENZ 01.04.2022
JAN FELIX RENNACK

• Verlandung der Torfstichgewässer stellt naturnahe Entwicklungsreihe zu einer torfbildenden 
Vegetation dar (Lütt 2001) und ist für Moorklimaschutz wünschenswert

• „Reifung“ der Torfmoos-Schwingdecken wird maßgeblich durch Ufermorphologie (Abschrägen) 
beeinflusst (Belting & Obracay 2916)

• Trockenfallen kritisch für Torfmoose (Pott 1997, Lütt 1992) und auch für Libellen!

• Ausbreitung der Schwingdecken und assoziierten Strukturelemente zur Eiablage, 
Larvalentwicklung und Emergenz hat auch positive Effekte auf hochmoorspezifische Libellen (bis 
zu einem gewissen Punkt?)

• bisherige Aussagen zur Hochmoorbindung (z.B. Schmidt 1964) sind zu überarbeiten (DBU-Projekt 
der Uni Oldenburg)
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VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!
UND NUN ZUR DISKUSSION…

Optimierung von Libellenlebensräumen in Hochmooren im Angesicht des Klimawandels?

Zielkonflikte zwischen verschiedenen Arten(gruppen) (Beispiel Schlingnatter)?

Ausräumen von vollständig verlandeten Torfstichen (sog. „Rotationsmodell“, Wildermuth & Küry 2009)?

…
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